Mein Glaube an Europa.
Vorwort: 
Es ist mir tiefste Reaktion und stärkste Wahrnehmung ... in Norddeutschland im Herbst 2005 entgegengetreten. Vor allem im Raum Lauenburg a. d. Elbe, hier wiederum insbesondere bei Gemeinden und Schulen ... ob in Lauenburg, Hohnstorf, Scharnebeck, Hamburg. Ich habe in den genannten Orten überall die Ehre und das Glück erfahren, Politiker, Studenten und viele Menschen anzuhören und mit ihnen über das Geeinte Europa zu diskutieren! 

Und gleichzeitig hatte ich hier die Gelegenheit, meine ganz eigene Meinung auch einzubringen. Ich denke seit langem darüber nach und möchte das zum Abschluss der Überlegungen hier erwähnen. Ich stelle die Frage hier ganz offen: Warum gibt es solche Einrichtungen wie diese Kontakte in Norddeutschland - und nicht in allen Regionen? Wie kann ich solche Begegnungen und Kontakte mit den Bürgern in allen Regionen erhalten? 

An solchen Einrichtungen ist eine ständige Übung der Demokratie und des gegenseitigen Meinungsaustausches erprobt worden. An diesen Begegnungen, wie ich sie in Norddeutschland kennen gelernt habe, findet genau diese Diskussion statt, die wir jetzt und künftig miteinander führen wollen. Und sie sind mir alle so entgegengetreten, dass sie voller demokratischer Offenheit sind. 

Ich habe als einfacher Bürger die Gelegenheit bekommen, mit Lesungen aufzutreten in Gemeinden und Schulen und wurde aufgefordert, mit den Menschen, den Schülern und Studenten zu diskutieren, dass sie mich anhören und dass ich sie anhöre. 

Wo kriegen Politiker, Medien oder gar einfache Bürger Gelegenheit anderswo, die Gelegenheit solcher demokratischer, gesellschaftlicher Auseinandersetzungen mit ganz hoher aktueller Fragestellung?
Die Lehre daraus und mein Auftrag für die Zukunft: 

Geschichte vermittelt Erfahrungen der Vergangenheit, um in der Gegenwart zu lernen, was in der Zukunft anders zu tun wäre. 

1) Auswirkung 
Immer mehr Bürger in Europa bezweifeln, dass die EU zu einem besseren Leben verhilft.
Vor einem Jahrzehnt, sah es noch anders aus.

Damals waren die Bürger im Allgemeinen hoffnungsfroher und erwartungsvoller, als heute.
Wieso hat sich diese Erwartung in mehreren Bürgern heute verloren?

Viele waren sich einer Schönfärberei bewusst. Die Rolle mancher Politiker blieb kein Geheimnis.

Dennoch dachten die meisten Bürger, die EU an sich ist etwas Gutes.
2) Wem soll man glauben 
Auf der einen Seite  kann man sich vorsprechen lassen, was wir Bürger zu denken haben.
Doch auf der anderen Seite kann und soll man der Entwicklung und den Gegebenheiten nachgehen und eigene Entschlüsse ziehen.
In den nächsten Seiten dieses Themas „ Mein Glaube an Europa“ sollte man sich fragen:

Sind die Folgerungen des Autors richtig, dass der Glaube an Europa, auch logisch begründet ist?
3) Glauben an den Frieden
Drei Schritte zum Frieden:
a) Es sollte ein Europa sein, in dem die Kriegsangst gebannt ist. 

Es sollte ein Europa sein, in dem man sicher leben kann. Ein Gemeinwesen auf der Grundlage von Demokratie und der Achtung der Menschenrechte. 
Ein Ort, an dem alle von zunehmendem Wachstum und Wohlstand profitieren - einschließlich unserer Partnerländer in der dritten Welt.
b) Es sollte auch ein Europa sein, das seine Rolle gegenüber der restlichen Welt wahrnimmt. 

Ein Europa, das seiner Verantwortung gerecht wird. Ein Europa, das über die notwendigen Mittel verfügt, um erforderlichenfalls Krisen und Konflikte beizulegen. 
Ein Europa, das bei der Bekämpfung von Armut und Hunger eine führende Rolle übernimmt. Ein Europa mit offenen Märkten, wenn schon nicht mit offenen Grenzen.
c)Die Bürger sollten sich bewusst werden, dass die EU Teil ihres täglichen Lebens ist. . Sie müssen ihre Funktionsweise kennen. Dazu ist ein kontinuierlicher Dialog zwischen Bürgern und Politikern über die laufenden Geschehnisse in der EU erforderlich. Offenheit und Transparenz müssen verbessert werden. Zu wenige Menschen wissen etwas über die Tätigkeit der Union. 
Dieses fehlende Wissen führt zu Frustration und mangelndem Vertrauen. 

Werden wir aktiv! 

Die Fundamente des Friedens umfassen  vier Bereiche: 
Dialog, Gerechtigkeit, Vergebung und Versöhnung.

Dialog - Anstelle von Schmähungen und dem Ruf nach Krieg müssen Dialog und Diskussion treten. Dauerhafter Friede kommt nicht durch Mittel der Gewalt, sondern wird durch Verhandlungen, Dialog und politischen Kompromiss erreicht. 

Gerechtigkeit - Unglücklicherweise ist die Welt voller Ungerechtigkeit, und ein Ergebnis von Ungerechtigkeit ist Streit. 

Vergebung - Vergebung wird im Allgemeinen als eine Notwendigkeit verstanden, zerbrochene zwischenmenschliche Beziehungen zu heilen. 

Versöhnung - Vergebung bildet die Grundlage für Versöhnung und die damit in Verbindung stehende Wiederherstellung von Beziehungen, die zur Entfremdung und Feindlichkeit geführt haben. Versöhnung ist der einzige Weg zum Erfolg auf der Straße der Kooperation, der Harmonie und des Friedas, was sich vorher ausschloss, erkennt sich gegenseitig an.
4) Sinnhaftigkeit EU 
a) Der Glaube an Europa kann sich auch deshalb gut auswirken, weil er unserem Leben auch einen Sinn gibt.

Alle Bürger in Europa verfolgen doch ein Ziel in erster Linie. 
Es soll der Familie, den Freunden Glück und Zufriedenheit bringen.
Bei uns Bürgern, aber auch bei den Staaten in der EU bleibt Zufriedenheit oft aus. 
Die Dinge entwickeln sich anders als von uns erwartet.

Wer nun ernsthaft willens ist eine verlässliche Grundlage für ein friedliches, geeintes Europa, zu suchen, der fange bei sich selbst an.

Dieses Verständnis kann einen neuen Lebenssinn erschließen.
b) Die Frage nach dem „WIE“ ergibt sich in Beantwortung und Nachvollzug der vorgegebenen 4 Bereiche: 

Dialog, Gerechtigkeit, Vergebung und Versöhnung.

5)  ACHTUNG: 

Die Homepage Europa eröffnet ab 15. August 2006 die Projektarbeit „ Glaube an Europa“.
Ich suche noch spannende Beiträge!

 Wer will sich noch an diesem Projekt beteiligen? Beiträge mit Mail senden.
 Melden Sie sich bitte:
Otto Pirzl, 8010 Graz, Schönaugasse 49
office@homepage-europa.eu 
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